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Zur krnenmW der Welirwlttschasts-fülirer
Iceueoerpflichtung zu Staat und wedrmocht

Berlin , 14. Dez . Der Führer und Reichskanzler Hai iw Jahre
Mg die Bildung eines Wshrwirlschafts -Führer - Korps angeord -
yei. Der Reichskriegsmin -stsr und die Oberbefehlshaber de-
drei Wehrmachtsteils können deutsche Staatsbürger , die sich uni
den materiellen Aufbau der Wehrmacht besondere Verdienste
erworben haben , oder erwerben , zu Wsbrwirtschafts - Fiihrern
ernennen . In dieser Ernennung kommt gleichzeitig die freiwil¬
lige Mitarbeit der Wirtschaft an allen Aufgaben der Landss -
^ rteidigung zum Ausdruck , entsprungen aus der wekrwirt -
stzaftlichen Gesinnung und aus der Verpflichtung jedes Einzel¬
nen an die Wehrmacht . Mit der Ernennung zum Wehrwirt¬
schafts -Führer verpflichten sich diese Persönlichkeiten in beson¬
derem Maße zu einem Treueverhältnis zum Staat und zur

Hermann GsrMg — Lz§
Ein interessantes nenes Buch

NSK . Ein Buch ist jetzt der Osffentlichkeit übergeben worden ,
dessen Thema und dessen Inhalt in uns lebendig die Worte ins
Gedächtnis zurückrufen , die vor wenigen Tagen aus berufenem
Munde von der Persönlichkeit im nationalsozialistischen Deutsch¬
land gesagt wurden : „Die individualistische Gesellschaft erzeugte
die Klaffe , die nationalsozialistische Gemeinschaft erzeugt die
Persönlichkeit ."

Es kann kaum einen besseren und treffenderen Beweis für die
Richtigkeit dieser Worte geben , als den Kreis der Männer um
Len Führer . Der Führer hat Persönlichkeiten nicht nur gesucht,
er hat sie auch gefunden , hat sie an sich gezogen , hat ihnen Aus¬
gaben gestellt und an diesen Aufgaben wachsen lassen , hat ihnen
den Weg zu großen nationalen Leistungen eröffnet .

Um die Richtigkeit jenes Satzes von Dr . Dietrich zu erkennen ,
brauchen wir nur die Geschichte der nationalsozialistischen Be¬
wegung zu, studieren , und wir finden sie voll von Beispielen für
jenes genial durchdachte System nicht nur der Persönlichkeits¬
auslese , sondern auch der Perfönlichkeitssörderung , und in ihrem
Gefolge der Persönlichkeitsbewährung .

Wenn bei der gleichen Gelegenheit vor wenigen Tagen davon
gesprochen wurde , dag der Titel „ Persönlichkeit " nur von der
Gemeinschaft verliehen werde , dann wissen wir , dag dieser Ehren¬
titel den Männern um den Führer schon längst vom deutschen
Volke gegeben ist. Sie alle stehen dem Kerzen aller Deutschen
nahe . Besonders aber darf man das von Hermann Eöring
sagen, der als kompromißloser Nationalsozialist , als Partei¬
genosse von echtem Schrot und Korn , mit sprichwörtlicher Ener¬
gie vom Führer größte Aufgaben gestellt erhielt und sie in
einer Weise gelöst hat , die ihm die Bewunderung des deutschen
Volkes und die Achtung in der Welt sichert.

Das Beispiel großer Persönlichkeiten spielt auch im Leben des
kleinen Mannes eine bedeutende Rolle . Er fühlt sich geborgen ,
wenn er ihre Sorge um sein Wohl erlebt , er trägt manches
menschliche Schicksal leichter , wenn er vertrauensvoll nach oben
blicken kann , und vor allem : er erlebt die ganze Kraft der
nationalen Gemeinschaft , wenn gerade beim Blick auf die Führer¬
persönlichkeiten unseres Reiches sich vor iHm -dns -Bild ernster und
entschlossener nationalsozialistischer Pflichterfüllung enthüllt . So
ist es für jeden von uns ein Erlebnis , wenn wir das ebenso
interessante wie lebendige Buch lesen , das Erich Gritzbach — ein
Mann aus dem engsten Mitarbeiterkreise Eörings — über Her¬
mann Göring , Werk und Mensch *) , geschrieben hat .

Was aus diesem Buch mit allen seinen — für das richtige
Verständnis der Geschichte unseres Reiches überaus bedeutsamen
und aufschlußreichen — politisch -historischen Darstellungen , mit
seinen mit herzerquickender Frische geschriebenen Erzählungen
aus dem persönlichen Leben Eörings vor allem vor uns ersteht ,
ist das Bild des Nationalsozialisten Hermann Eöring , der mit
seinem Eintritt in die Partei 1922 ein neues Leben begann , da -'

Porzellan, die Freude der Hausfrau
Echtes Schenken soll aus dem Innern kommen und zum

Innern gehen . Darum mutz die Gabe , und zumal die Weih -
nochtsgabe , rechzeilig und mit Bedacht gewählt werden .
Das Geschenk mutz mit der persönlichen Eigenart des Be¬
schenkten irgendwie Verbindung haben Nur so wird es
Freude bereiten , seinen Zweck ersüllen und schließlich Dank
bringen .

Praktische Geschenke , solche von bleibendem Werft
werden heute am meisten bevorzugt . Porzellan ist ein solch
unvergängliches Material , und in diesem Falle daher das
Gegebene . Für den Alltag dient ein einfaches , weißes Ge¬
schirr , von dem es eine Auswahl in großer Fülle gibt . Der¬
artige Geschirre und ihre Einzelteile sind in der Regel auch
ebne Schwierigkeiten nachzukausen und daher besonders

r
^ '''

Stimmungsvoller Lichtschmuck zur Belebung des Weihnachts¬
geschäftes in Würzburg . Auf beiden Straßenseiten sind mit Tan¬
nengrün umwundene Bogen aufgestellt und mit Glühlampen
besteckt, so daß festlich Helle Läubengänge vor den Läden entstehen.

^ __ _ _ (Ausn. Photo -Jost ) ,

Wehrmacht . Auch im Ausland sind teilweise derartige Bindun¬
gen zwischen Wehr - und Wirtschaft üblich geworden . In erster
Linie ist diese Ehrung und Verpflichtung für Führer der deut¬
schen Wirtschaft vorgesehen , die durch hervorragende Leistungen
die materielle Bereitschaft der Wehrmacht fordern .

2m Jahre 1997 sind durch den Reichskriegsminister und durch
den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine bereits eine Anzahl
von Wirtschaftsführer zum Wehrwirtschafts - Führer ernannt
worden . Der Reichsmintiter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber
der Luftwaffe hat für seinen Bereich am - 0 . Dezember die er¬
sten Ernennungen feierlich ausgesprochen 2n Kürze wird der
Oberbefehlshaber des Heeres ebenfalls eine größere Anzahl von
Betriebsführern als Wehrwirtschafts Führer verpflichten .

über alle Not und Bitternisse hinweg zu großen Höhepunkten
und zu stolzen Leistungen führte .

Daß der Führer in den Jahren des Kampfes solche Männer
an die entscheidenden Punkte der Parteiführung stellte , wurde
vielleicht zu einem Geheimnis seines Erfolges , daß diese alten ,
m ihrer Charakterstärke und Treue so oft bewährten National¬
sozialisten ihrem Ruf in der Kampfzeit den Lorbeer grotzer Er¬
folge in der Zeit des Neubaues unseres Reiches hlnzugefiigt
haben — das ist der Stolz der Nation !

Ein Zufall will es , daß auf dem Weihnachtstisch des Natio¬
nalsozialisten dieses Erlebnisbuch über Hermann Göring gemein¬
sam mit den Reden von Rudolf Hetz liegen wird , die ebenfalls
dieser Tage erschienen sind und wichtiges Material für die ganze
geschichtliche Entwicklung des letzten Jahrzehnts enthalten . Ge¬
meinsam werden sie uns so entgegentreten , hier der Mann , der
tm Namen des Führers große staatliche Probleme löst und ent¬
scheidende Beiträge liefert zur Erhaltung des Lebens unserer
Nation , dort der Mann , dem der Führer seine nationalsozia¬
listische Bewegung als den Garanten der deutschen Bolksführung
onvertraut hat . Zwei Männer : verschieden ihr Temperament ,
verschieden ihre Aufgaben , und dennoch eins in der Treue zum
Führer , im fanatischen Bekenntnis für unsere Idee , im wage¬
mutigen Einsatz für die Zukunft unserer Nation .

So kommt es , daß wir aus Büchern einen Hauch verspüren
von der Größe unserer Zeit , die begründet ist in der Größe der
Persönlichkeiten , die fix gestalten , und in der Größe der Idee ,
die diese Persönlichkeiten einsetzt an einem großen Werk : am
Ausbau des „germanischen Reiches Deutscher Nation ".

*) Ministerialdirigent Erich Gritzbach : „Hermann Eöring ,
Werk und Mensch "

; Zentralverlag der NSDAP ., Franz Eher
Nachf .

Begnadigung durch den Führer. Der Führer und Reichs¬
kanzler hat den 27jährigcn Engelbert Eorgon , der in gro¬
tzer wirtschaftlicher Notlage sein uneheliches Kind kurz nach
der Geburt getötet hatte und deshalb vom Schwurgericht zu
Gleiwitz zum Tode verurteilt worden ist, zu einer 15jährige " .
Zuchtha«sst»»f» begnadigt« . » »- r, -- - - - . ..

Hürtgen -Goebel Sechstagefieger . In der gleichen Nacht , in
der Max Schmekmg in Reuyork zu seinem triumphalen Sieg
über den Amerikaner Tbomas kam , gab es in Buenos Aires
euren zweiten deutschen Sportersolg . Die deutsche Mannschaft
Hürtgen - Goebel gewann das dritte Sechstagerennen in der
argentinischen ' Hauptstadt , sie siegte mit zwei Runden Vorsprung
und 287 Punkten vor dem italienischen Paar Erillo -Bamba -
tziotli .

Trotz Krankheit siegt Budgc . In der Endrunde um die Meister¬
schaft von Victoria standen sich in Australien der Tennis -
Ranglistenerste Donald Bndge (USA .) und der junge Australier
John Bromwich gegenüber . Der Amerikaner konnte in drei

praktisch . Wer mehr schenken will und kann , wird ncy den
mit einem Dekor versehenen Servicen zuwendcn , die von
den deutschen Porzellanherstellern in vielen Abarten und
Ausführungen aus den Markt gebracht werden . Zur Weih -
ngchtszeit wird leider noch zu oft das Kaffee - oder Teeser¬
vice vergessen , das der Freund oder die Freundin für Gar¬
ten , Veranda oder Wochenendhaus im Sommer womöglich
erst braucht . Reichhaltige Ausführungen und in jeder Preis¬
lage finden sich in den Geschäften .

Selbst ein einfaches Küchengeschirr kann zum
nützlichen Geschenk werden . Ern schöner Porzellankrng , für
vielartige Verwendung geeignet , bereitet ebensoviel Freude
als einzelne Teile eines feuerfesten Kochgeschirres . Gerade
diese Eeschirrart ist in der letzten Zeit zum Liebling der
Hausfrau geworden , besonders dann , wenn sie sich an die
Sauberkeit und Bequemlichkeit dieser Gerate erst einmal
gewöhnt hat . In den herrlichen braunen und weitzen feuer¬
festen Porzellankochgeschirrsn kann man zugleich kochen und
servieren .

Es gibt noch viele andere Gegenstände für Küche und
Haus aus Porzellan . Im Auslands kennt man es vielfach
nicht anders , als daß man das Frühstück restlos in ent¬
zückenden Porzellangefäßen — selbst das Tablett ist aus
diesem Material — serviert . Leider hat sich das bei uns in
Deutschland noch nicht so eingebürgert , obwohl doch die erste
Porzcllanindustrie der SMl innerhalb unserer Grenzen zu
Hause ist. Daran sollte man auch bei der Wahl feiner Ge¬
schenke einmal denken . Selbst wenn die Erftausstattung ei¬
nes jungen Hauslzaltes schon vorhanden oder in einem äl¬
teren Haushalt bereits alles zu finden ist, kann durch Ge¬
schenke aus Porzellan auch der beste Bestand immer noch
nützlich ergänzt werden .

Wieviel Freude bringen schöne Porzellan vasen
ins Haus , zumal wenn sie den Blumen der Jahreszeit ent¬
sprechend gewählt sind . Nie kann man von Blumen - oder
Ziervasen zuviel haben . Wenn sogar zufälligerweise eine
gleiche Vase geschenkt werden sollte , dann wird die prakti¬
sche Hausfrau auch Verwendung für das zweite Stück fin¬
den . Tischdekoratione « , feien es kleine Schmetterlinge , Blu¬
men usw ., aus Porzellan erhöhe « die Freude der Gesellig¬
keit . Und wenn der Tisch schon gut in Ordnung ist mit der
Decke, dem Porzellan , dem Glas und den Bestecken, dann
bringt ein passendes Geschenk unter Umständen die letzte
Vollendung : eine schön? Schale für Blumen oder Obst , ein
Konfektkorb , ein Leuchter oder eine schöne Figur . Geschenke
aus Porzellan , auch wenn sie noch so klein sind , werden also
immer angebracht sein . Selbst Lampen und Uhren aus vie¬
lem Material kommen als Gabe in Kraae . Ls iit nämlick»

^

Flandiu in Berlin eingetroffen .
Der frühere französische Ministerpräsident Flandin traf am
Montag zu einem Privatbesuch in der Reichshauptstadt Berlin
ein . — Unser Bild zeigt den französischen Politiker in den

Straßen Berlins . (Scherl Vilderdienst - M .)

Sätzen 8 : 6 , 9 :3, 9 : 7 siegen . Erst nach dem Kampf wurde be -f
kannt , daß Vnogc unter den Folgen eines Autounfalles litt , was '
sich besonders Lei seinem sonst so gefürchteten Aufschlag answirkte .

27 Große Preise für deutsche Textilien in Paris . Die deut¬
sche Textil - Jndusrrie errang bei dem scharfen Wettbewerb
chui der Pariser Weltausstellung aller Länder einen großen
Erfolg . Bisher bestätigte der Reichskommissar den Firmen ,die an der Textil - Ausstellung im Internationalen Pavil -
on beteiligt waren , 27 Große Preise , 21 Ehrendiplome , 58
öold - Medaillen , 18 Silber - Medaillen und zwei Bronze -
Medaillen .

Neue Zwischenfälle in Palästina . Am Dienstag ist es in
Palästina zu neuen Zwischenfällen gekommen . In Haifa
wurde ein britischer Polizist leicht verwundet , und in Ti -
berias kam ein jüdischer Hilfspolizist ums Leben . Die An¬
zeichen verstärken sich , daß die eingeführte Militärgerichts¬
barkeit wirkungslos zu verpuffen beginnt , da sie bisher nie
sie Attentäter , sondern lediglich die WassenLesitzer abur -
leilte .

248 278 RM . sammelte die Wehrmacht . Am „Tag der na¬
tionalen Solidarität " wurden auch von der Wehrmacht in
allen Standorten , in den Kasernen und militärischen Lie¬
genschaften Sondersammlungen zugunsten des Winterhilks -
werkes durchgeführt . Als Ergebnis dieser Sammlungen in
der Wehrmacht sind dem Winterhilsswerk 248 278 .76 RM .
überwiesen worden .

Autobus vom Schnellzug Bukarest —Prag überfahren .
Auf einem schienengleichen Lebergang in der Nähe von
Kronstadt wurde ein Autobus vom Schnellzug Bukarest —
Prag ersaßt . Von den Insassen des Kraftwagens waren

lfünf sofort tot , während sieben weitere Reisende mit schwe¬
ren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht werden muß -

>ten .

ouclaüzer KirüiemmchrWen
Evang . Wochengottesdienst in Durlach am Donnerstag , 16.

Dezember 1937 , 29 Uhr . Stadtkirche : Vortrag von Dr . Ur¬
ban - Berlin . (Die Veranstaltungen im Wichern - und im Luther¬
haus fallen aus .)

irrig zu glauben , daß Porzellangeschenke immer teuer sein
müssen . Die Fabriken geben sich alle Mühe , für jeden Ge¬
schmack und jede Preislage etwas herzustellen . Das Ge¬
schenk braucht ja nicht immer groß zu sein , denn auch das
allerkleinste Angebinde vermag eine rechte Freude auszu¬
lösen . Man braucht sich nur von einem Porzellanhändler , zu
dem man Vertrauen hat , beraten zu lassen , dann wird man
schon das Rechte finden .

Als guter Deutscher bedenke man weiter , daß jeder Kauf
eines Porzellanstllckes zur Hälfte Lshn bedeutet . Porzellan
ist und bleibt Handarbeit in größtem Ausmaß . Hunderte
von Händen sind notwendig , um einen Teller zu erzeugen .
Die Rohstoffe sind übrigens vorwiegend deutschen Ur¬
sprungs . Glasfluß (Feldspat und Quarz ) sowie Tongsrüsts
aus Kaolin sind die Grundstoffe , die unter sehr hohen Tem¬
peraturen zu fließen beginnen und dann zu Porzellan , dem
weißen Golde , werden .

Weihnachten , das Lichtfest , naht , das Fest, an dem sich Alt und
Jung beschenkt . Daher schmücken sich jetzt viele Eeschäftsviertel
in den Städten mit Tannengrün und Lichtgirlanden , die sich
von einer Straßenseite zur anderen spannen und in der Gesamt¬
wirkung den Eindruck eines leuchtenden Baldachins Hervorrufen .
Scharen von Schaulustigen werden dadurch angelockt und die
Laden füllen sich mit Käufern . Unser Bild zeigt eine Hamburger

Geschäftsstraße. (Ausn . Schulze-Zrveckbild .Z, ^
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Werlei Interessantes oas Soden
Amtliche badische Dienstnachrichteu

Ernannt : Ncgrerungsbaurat Dr . Karl Kobler in Karls¬
ruhe zum Oberregierungsbaurat ; Landesötonomierat Dr . Seba¬
stian Landwehr in Karlsruhe zum Oberregierungsrat ; Re-
aierungsbaumcister Helmut Egel in Sichern zum Negierungs -
daurat ; Negicrungsgcometer Oskar Rai sch in Heidelberg zum
Obergeometer; die Vauiuspektoren Peter Deufel und Karl
ajlly in Karlsruhe zu Banoberinspektoren - Eichmeister Karl
Kender in Karlsruhe zum Eichinspeltor ; Vermessungstechniker
Emil Baumgartin Karlsruhe zum Vermessunqssekretär ; die
Verwaltungsassistenten Albert Aydt in Pforzheim , Karl
Heimburgcr in Karlsruhe und Nikolaus Hosstätter in
Mosbach zu Verwaltuugssekretären .

Versetzt : Vermejsungsrat Otto Englert in Buchen als
Dienstvorstand zum Vermessungsamt Bubi ; Rauinspektor Karl
Oberst in Bruchsal nach Freiburg : Strahenbaumeister Ju¬
lius Knäbel in Stockach nach Bruchsal.

In den Ruhestand : Die Vauoberinspektoren Ferdinand Bösch
so Baden -Baden und Wilhelm Herwig in Freiburg , Finanz¬
oberinspektor Friedrich Tschipke in Offcnburg ; Baninspektor
Friedrich Kopf in Offenburg : Eichinspektor Emil Kahler
in Karlsruhe ; die Revierförster Josef Anton Burgert in
Neustadt i . Schw . ; Albert Dusner in Waldkirch und Gott¬
fried Fehr in Pforzheim .

«-
Jugendlicher Motorradfahrer tödlich verunglückt .

Ossenburg , 14. Dez . Ein 17jähriger Motorradfahrer aus
Freiburg streifte in der Nacht zum Montag einen Zementsockel
der Tankstelle in der Hosweierstrahe . Er fuhr mit voller Wucht
auf einen Oeltank und schlug mit dem Kopfe auf die Eisen¬
kante des Sockels , während das Fahrzeug in Brand geriet . Der
junge Mann ist bald nach der Einlieferung im Krankenhaus
gestorben .

Rastatt , 14. Dez . (Tod auf den Schienen .) Ein 24
Jahre alter lediger Mann aus Rastatt liest sich auf der
Strecke zwischen Niederbühl und Haueneberstein vom
Schnellzug überfahren . Man fand die gräßlich verstümmelte
Leiche . Der Grund zu der unglückseligen Tat war Liebes¬
kummer .

Eutach, 14. Dez . (Todesfall . ) Der in weitesten Krei¬
sen bekannte Schwarzwaldmaler , Professor C . Liebich,
Ehrenbürger der Gemeinde Gutach , ist nach einer längeren
schweren Krankheit im Alter von 68 Jahren verschieden .

Freiburg , 14. Dez . (Berufung .) Professor Dr . Josef
Müller -Blattau an der Universität Frankfurt am Main
wurde als planmäßiger außerordentlicher Professor und
persönlicher Ordinarius für Musikwissenschaft an die Uni¬
versität Freiburg berufen .

Illingen , 14. Dez . (Todesfall .) Am letzten Mittwoch
starb die Zweitälteste Frau der Gemeinde , Magdalene Heck,
im Alter von nahezu 82 Jahren , lleberall war sie bekannt
und beliebt unter dem Namen „Jllinger Modle " Soweit
man zurückdenken kann , ging sie jeden Tag bei Wind und
Wetter auf Schusters Rappen nach Karlsruhe . Grünwinkel .
Mühlburg und Durmersheim . Als Eier - und BuUerfrau
war sie bekannt und in manchem Haus ging sie ein Men -
schenalter hindurch ein und aus . Noch im hohen Atter von
81 Jahren ließ sie nicht ab von dem ihr liebgewordenen Be¬
ruf . Nun ist sie an den Folgen eines Sturzes , den sie vor
kurzem erlitt , gestorben .

Mannheim , 14 . Dez . ( K ü h l h a u s b r a n d g e l ö s ch 1. )
Die Flammen des Kühlhausbrandes , die noch in der Nacht
auf Montag gewütet hatten , konnten am Montagvormittag
endlich als erstickt angesehen werden , nachdem sämtliche Ee -
frierfleischkeller bis unter die Decke ld . s . etwa drei Meier
tief ) mit Löschwasser gefüllt worden waren . Zur Mittags¬
stunde waren die verkohlten Reste des Kühlhausdaches so ,
weit beseitigt , daß den Metzgern Zutritt zur Halle und zu
den Zellen gewährt werden konnte . Es stellt sich heraus ,
daß die in Sicherheit gebrachten Fleischmengen doch nicht so
stark gelitten haben , als es in der ersten Bestürzung den An¬
schein hatte . Von irgend einer Gefährdung der Fleischver¬
sorgung Mannheims kann keinesfalls gesprochen werden .
Eine abschließende Betrachtung der zur Bekämpfung des
Großfeuers getroffenen Maßnahmen zeigt , daß diese einen
vollen Erfolg gehabt haben .

Mannheim » 14 . Dez . (Auto überschlägt sich . ) Auf
den Planken , Kreuzung O 2 -P 3 , geriet ein Personenwagen
beim Ueberholen von zwei anderen Kraftwagen ins Schleu¬
dern und überschlug sich . Hierbei wurden der Führer des
Kraftwagens und ein Insasse aus dem Fahrzeug geschleu¬
dert und verletzt . Einer der Verletzten fand Aufnahme in
einem Krankenhaus . Der Kraftwagen wurde leicht beschä¬
digt .

-SH » M-» Ltnsex VerükebvskaGrMmti Hai das Mort
Beachte die Borfahrt, poche nicht daraus !

Die Berkehrsunfall -Statistik ist ein sehr genauer Sünden¬
spiegel ; in ihr hat man nach Bruchteilen von Prozenten fest¬
gehalten , wer einen Unfall verschuldet, wann und wo er sich
ereignet hat . Sie beweist uns , daß die meisten Unfälle , an¬
nähernd 25 Prozent , durch Nichtbeachten der Vorfahrt entstan¬
den. Wenn auch die neue Verordnung für das Kapitel Vor¬
fahrt nicht viel grundsätzlich Aenderndes gegenüber der alten
bringt , so müssen wir es an dieser Stelle eingehend behandeln ,
weil die vielen Verstöße gegen die an sich klaren Bestimmun¬
gen eine deutliche Sprache dafür sprechen , daß sehr viele Fah¬
rer die Bestimmungen über die Vorfahrt nicht kennen.

Bei den neuen Bestimmungen muß es zunächst ausfallen , daß
man nicht von einem Vorfahrts r e ch t spricht, sondern schlicht
von der Vorfahrt als solche. Man hat absichtlich das Erwähnen
eines Rechts vermieden , denn sehr , sehr viel Unfälle waren nur
die Folge eines sturen Pochens auf dieses vermeintliche Vor¬
fahrtsrecht . Zahlreiche Gerichte haben das Erzwingen der Vor¬
fahrt hart gegeißelt und auch geahndet ; das wird sich auch in
Zukunft nicht ändern .

Selbst der Radfahrer kann einmal Vorfahrt haben.
Der Paragraph 13 der neuen Verordnung , den jeder Fahr¬

bahnbenutzer wegen seiner Wichtigkeit eigentlich in - und aus¬
wendig kennen müßte , sagt klipp und klar : „An Kreuzungen
und Einmündungen von Straßen hat der Benutzer der Haupt¬
straße die Vorfahrt" . Also wohl gemerkt , ohne jede Einschrän¬
kung muß der aus der Nebenstraße Kommende allen Be¬
nutzern der Hauptstraße die Vorfahrt einräumen , muß selbst
einen Radfahrer oder ein Pferdefuhrwerk unbehindert vorbei¬
lassen .

Was sind Hauptstraßen?
Hauptstraßen sind sämtliche Reichsstraßen und ihre Ortsdurch¬

fahrten (an den gelben Nummernschildern oder durch das Schild

„Ring - oder Sammelstraßen für Fernverkehr " erkenntlich) , fer¬
ner Hauptverkehrsstraßen , die durch ein auf der Spitze stehendes
Viereck gekennzeichnet sind .

An einzelnen Kreuzungen oder Einmündungen gelten die
Straßen als Hauptstraßen , bei denen auf den einmündend ^ n
oder kreuzenden Straßen ein auf der Spitze stehendes Dreieck
angebracht ist, das dem Fahrer sagt, daß er auf die Vorfahrt
auf der Hauptstraße zu achten hat .

Bei Straßen gleichen Ranges hat an Kreuzungen der die
Vorfahrt , der von rechts kommt, allerdings mit der einen Ein¬
schränkung, daß Kraftfahrzeuge oder Cchienenfahrzeuge die
Vorfahrt vor anderen Verkehrsteilnehmern haben . Treffen also
zu gleicher Zeit an der Kreuzung ein von links kommendes
Auto und ein von rechts kommendes Fuhrwerk oder ein Rad¬
fahrer zusammen, dann hat das von links kommende Auto
(oder auch tue Straßenbahn ) die Vorfahrt . Kraftfahrzeuge
und Straßenbahnen stehen sich hinsichtlich der Vorfahrt gleich ,
d . h . , das von rechts kommende Auto hat vor der von links kom¬
menden Straßenbahn die Vorfahrt . Die Bevorzugung der
schienengebundenen Fahrzeuge ist also auch in der neuen , im
ganzen Reich gültigen Verordnung fallen gelaffen.

Diese Vorfahrtsregeln gelten selbstverständlich für unbeauf¬
sichtigte Straßenkreuzungen oder -Einmündungen ; unberührt
davon bleiben auch die auf anderen Vorschriften beruhenden
Vorrechte von Schienenbahnen an Wegübergängen .

Aus diesem wichtigen K 13 ist in Zukunft nur eine Schluß¬
folgerung möglich : beachtet peinlichst die Bestimmungen über
die Vorfahrt , haltet mäßige Geschwindigkeit an den Kreuzun¬
gen und pocht ja nicht auf ein vermeintliches Recht, das die
neue Verordnung in einer solchen Auslegung gar nicht aner¬
kennt.

Eröffnung einer Teilstrecke der ReiHsaniovayn
Stuttgart , 14 . Dez . Von der Obersten Bauleitung Stuttgart

oer Reichsautobahnen wird mitgeteilt :
Am Freitag , den 17. Dezember, wird die Teilstrecke Stuttgart -

Siidwest bis Stuttgart -Süd der Reichsautobahn Stuttgart —Heil-
Lronn dem Verkehr freigegeben .

Die neu zu eröffnende Teilstrecke bildet die Fortsetzung der
am 30. Oktober 1937 in Betrieb genommenen Strecke Limbach—
Ulm—Stuttgart -Süd . Sie ist rund 7 Kilometer lang und endigt
an der Anschlußstelle Stuttgart -Südwest . Die größte Steigung
beträgt 5 Prozent auf eine Lange von rund 300 Meter . Damit
ist die Strecke von Stuttgart bis Limbach im Zuge der Reichs-
autobahn Stuttgart —Ulm—München schon von der Anschlußstelle
Stuttgart -Südwest aus auf eine Länge von insgesamt 112 Kilo¬
meter befahrbar .

Mit der Inbetriebnahme dieser neuen Teilstrecke wird die
Anschlußstelle Stuttgart -Siidwest an der Reichsstraße Vaihingen -

Böblingen nur in Richtung Ulm—München und die Anschlußstelle
Stuttgart -Süd nunmehr auch in Richtung Stuttgart —Heilbconn
dem Verkehr übergeben .

Unser Straßendienst für Krvfisoiirer
Reichsautobahn : Stuttgart — Ulm—Limbach und Gießen—Frank¬

furt - Karlsruhe leichte Schneedecke , teilweise vereist, gestreut,
Verkehr kaum behindert .

Reichsstraße Nr . 19 : Heidenhelm —Ulm festgefahrene Schnee¬
decke, Verkehr kaum behindert .

Oberland und Vodensee : Reichsftraß ^n Nr . 18, 30, ZI und Y3 :
Vis Donaueschingen festgefahrene Schneedecke , stellenweise
Glatteis , wird gestreut , Verkehr kaum behindert .

Reichsstraße Nr . 311 : Ulm—Sigmaringen —Donaueschingen stel¬
lenweise Glatteis , wird gestreut .

Schwarzwaldftraßen : Von Donaueschingen bis Freudenstadt geg .
Westen : Reichsstraße Nr . 33, 317 und 28 festgefahrene Schnee¬
decke, stellenweise Glatteis , wird gestreut.

Rheintalstratze 3 : Karlsruhe - Lörrach Glatteis tauend , wird ge¬
streut.

Reichsstraße Nr . 14 : Herrenberg —Stuttgart —Ansbach leichte
Schneedecke, teilweise Glatteis , wird gestreut.

Reichsstraße Nr . 3 : Karlsruhe — Mannheim sowie Reichsstraße
Nr . 9 : Karlsruhe —Heidelberg - Bensheim Glatteis tauend ,
wird gestreut.

Reichsstraße Nr . 10 : Stuttgart —Karlsruhe , Reichsstraße Nr . 27 :
Stuttgart —Tübingen —Donaueschingen stellenweise vereist,
wird gestreut.

ii !

Vov - en Schranken - es Gerichts
Wegen sahrlässiger Tötung.

Karlsruhe , 14 . Dez . Wegen fahrlässiger Tötung verurteilte
das Karlsruher Schöffengericht den 34jährigen Hugo Speck
und dessen Ehefrau Berta geb . Neubert , beide aus Obergrom¬
bach , zu je 14 Tagen Gefängnis . Die Angeklagten fuhren am
25 . September mit einem Bauernwagen , auf welchem zwischen
zwei Zubern ihr dreijähriges Kind stand, von der Schloßstraße
nach der Vrunnenstraße in Obergrombach . Infolge der Er¬
schütterung aus der abschüssigen Straße siel das Kind von dem
Wagen , an welchem die Verbindungsstangen nicht angebracht
waren , und wurde vom rechten Hinterrad überfahren . Das
Kind erlag zwei Tage später den schweren Verletzungen .

Unter dem Verdacht des Gattenmords .
Bühl , 14 . Dez . Vor dem Schwurgericht Offenburg steht am

Mittwoch die seit fast einem Jahr in Untersuchungshaft befind¬
liche Witwe Katharina Fallert , geborene Lehmann , aus Sas -
bachwalden , die des Mordes an ihrem Gatten , dem 52jährigen
Landwirt Karl Fallert , angeklagt ist . Dieser wurde am 2 . 2 .

1936 anscheinend mit einem Schädelbruch infolge Sturzes von
der Treppe tot aufgefunden . Erst später kamen Gerüchte auf ,
die einen unnatürlichen Tod als möglich hinstellten . Eine
Untersuchung der exhumierten Leiche ergab dann auch , daß Fal¬
lert durch Hiebe mit einem stumpfen Werkzeug erschlagen wor¬
den war .

Nachdem zunächst ein bei Fallert tätig gewesener und dann
entlassener Knecht, der mit ihm verwandt war und mit dem
Frau Fallert ein Liebesverhältnis unterhalten hatte , verhaf¬
tet worden war , aber , ebenso wie der gleichfalls verhaftete
Bruder der Frau Fallert , sein Alibi Nachweisen konnte, wurde
Frau Fallert festgesetzt . Aus verschiedenen Verdachtsmomenten
glaubt man , sie als Täterin ansehen zu können, eine Vermu¬
tung , die durch die Tatsache verstärkt wird , daß ihre Ehe , der
übrigens fünf Kinder entstammen , wohl durch ihre Schuld
schwer zerrüttet war . Frau Fallert hat vom Tage ihrer Ver¬
haftung an den Mord bestritten und bestreitet ihn auch jetzt
noch. Das Schwurgericht tagt in dem in der Nähe des Wohn¬
hauses Fallert liegenden Gasthaus .

ÄlaretM
SestalM

Gelbe Rückstrahler an den Pedalen . — Die Vorschrift der neuen
Straßenverkehrsordnung.

In der neuen Straßenverkehrsordnung hat die Ankündigung
für alle Fahrräder besonderes Aussehen erregt . Seine Einfüh¬
rung steht allerdings noch nicht unmittelbar bevor . Aber vom
ersten Juli an sollen alle fabrikneuen Räder schon mit dieser
Einrichtung versehen sein . Für die älteren Röder ist die Fest¬
setzung des Termins noch Vorbehalten . Die Fachleute rechnen
jedoch bestimmt damit , daß die meisten Radfahrer im Interesse
ihrer eigenen Sicherheit freiwillig zu dieser neuen Art von
Rückstrahlern übergehen werden , sobald sie deren Vorteil erst
einmal richtig erkannt haben , zumal der Preis erschwinglich
sein wird . Man vertraut also auf den Grundsatz : Das Gute
bricht sich Bahn ! Selbstverständlich ist das bisherige „Katzen¬
auge" neben dem Pedal -Rückstrahler dann nicht mehr erforder¬
lich . Streng wird mit Beginn des neuen Jahres auf die Jnne -
haltung der Vorschrift gesehen werden , daß Radfahrer grund¬
sätzlich hintereinander fahren müssen . Das gilt besonders für
die Reichsstraßen außerhalb der Ortschaften .

Für die Gespannhalter ist es . wichtig zu wissen, daß auch ihre
Fahrzeuge vom 1 . Juli 1938 ab bei Dunkelheit oder starkem
Nebel ähnlich wie die Kraftfahrzeuge nach vorn durch zwei
weiße oder schwach gelbe Laternen ihre seitliche Begrenzung
zeigen und nach rückwärts ihr Ende durch rote Laternen oder
rote Rückstrahler kenntlich machen müssen. Die bisher meist
übliche Anbringung von Lampen unter dem Fahrzeug ist ver¬
boten . Diese Vorschriften gelten übrigens für alle Fahrzeuge ,
gleichgültig , durch welche Kraft sie sich bewegen , sofern sie über
einen Meter breit sind . Unbespanntc Fahrzeuge dürfen bei
Dunkelheit oder starkem Nebel überhaupt nicht auf der Straße
gelassen werden . Können sie aus zwingenden Gründen nicht
entfernt werden , so muß die Deichsel abgenommen oder hochge¬
schlagen werden , und außerdem muß die weiße Beleuchtung
nach vorn und die rote nach hinten vorhanden sein .
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Aus Etadl und Land kin interessanter ptiotograptMer Wettbewerb des Volksbllbnngswerkks
Durlach , 15. Dez . Seit der Ausnahme seiner Tätigkeit hat

sich das Volksbildungswerk in Durlach bereits einen großen
Freundeskreis gesammelt und mit steigendem Interesse verfolgt
man die vielseitigen Bildungsmöglichkeiten auf den verschie¬
densten Gebieten . Eines dieser Gebiete , dem man immer wie¬
der besonderes Interesse entgegenbringt , ist das weite Gebiet
der Liebhaberhhotographie , das stch bis zu hohem künstlerischem
Können zu steigern vermag . Vor einem Kreis von Anfangs -
urrd fortgeschrittenen Liebhaberphotographen sprach gestern
abend im kleinen Saal der „Blume " der Vorsitzende der Reichs -
bund -Photogruppe Karlsruhe , Herr Lurt Scholz - Karlsruhe
über das weite Gebiet der Liebhaberphotographie . Er gab zu
Beginn seiner anschaulichen Einführung seiner Freude Aus¬
druck, auch in der schönen Turmbergstädt Durlach einmal vor
einem Kreis von Interessenten sprechen zu dürfen und lenkte
dann das Interesse auf die vielen Liebhaderphotographen , deren
Zahl durch die Werbung immer mehr, , ja man kann säst be¬
haupten , täglich wächst . Nicht besprochen werden soll , was in
den ersten Anfänge » geleistet wird und gewöhnlich kommt der
Liebhaberphotograph , der nur den Film kauft und ihn durch
die Photohandlung innerhalb von wenigen Stunden
Mit Abzügen geliefert bekommen will , nicht über die
ersten Anfänge der photographischen Kunst überhaupt
hinaus . Die Aufgabe des Abends und der folgenden
Kurse sollen sein , den Liebhaberphotographen in seinen
Leistungen zu steigern . Der Redner hasste , daß er auch in Dur¬
lach nicht fehl geht mit der Annahme , daß Interessenten für
Photssport mehr als genug vorhanden sind . Sein Augenmerk
der Bildgröße zuwendend , betonte der Redner , daß es nicht zu
den „Leistungen " eines Liebhaberphotographen gehört , heute
kistenweise überaus kleines Bildmaterial zu haben , sondern auch
hier muß man den Blick auf die Wertbeständigkeit legen . For¬
mate 10/1s , 13/18 und 18/24 , wenn nicht noch größer , sind be¬
reits bei richtiger Motivwahl kleine Kunstwerke , die immer
Freude machen . Findet man sie dann noch in Albums oder
geschmackvoll aufgemachten losen Blättern gut geordnet und be¬
schriftet , dann werden wir den wirklichen Wert des Photogra¬
phieren «; erst recht zu schätzen wissen . Um den Besuchern einen
Einblick in die richtige und fülsche Motivwahl zu verschaffen ,

schloß sich eine Reihe gut gelungener Lichtbilder an , die i»
ihrer Folge das Thema „Der Mensch im Bild "

behandln ,In dieser großen Zahl der Bilder hatte man reichlich , den er/klärenden Worten des Redners folgend , Gelegenheit , das Fürund Wider zu erfassen und letzten Endes in der Kleinarbeit
wieder zu verwerten . Von besonderer Wirkung waren hier di -
ausgezeichneten Gegenlichtaufnahmen , ein Gebiet , das da,x -
bar aber auch schwierig zu behandeln ist.

Rach der ersten Bildreihe , die in großer Zahl Motive
aus dem Alltag und Festtag , im Gebirge , an der See und ausdem Lande sowie im Hause zeigte und zahlreiche Anregungen
auch im Blick auf die Perssnenphotographie gab , wies der Red¬
ner des Abends auf den am 13 . Januar kommenden Jahres
stattfindenden Kurs für Lirbhaberphotographen hin , der inner¬
halb von zehn Abenden all das Wissen um de» Vildausbau , die
richtige Motivwahl , das Entwickeln , Kopieren und Vergrößern
vermitteln soll und sicher auch in Durlach stch des großen Zu¬
spruchs erfreut . Es ist immer wieder zu begrüßen , daß in der¬
artigen Kursen , die in der Landeshauptstadt bereits in großer
Zahl burchgefuhrt wurden , alle Stände , Berufe und Alters¬
klassen vertreten sind . Er betonte , daß es nicht die Aufgabe
des Kurses sein soll, gleich Spitzenleistungen zu erzielen , viel¬
mehr geht der Weg über den guten Durchschnittsphotographen
vom Knipser im weiten Sinne des Wortes zum vollwertigen
Amateur . Daß dieser Kurs vielseitig belebt und durchaus keine
tote Angelegenheit ist, davon zeugte die zweite Bilderreihe , die
einen interessanten Einblick gab in die ersten Anfänge der Lieb¬
haberphotographie , die mit einem billigen Apparat beginnt ,bis sie , durch immer steigende Erfolge weiter angeregt , zu einem
Sport wird , der viel künstlerisches Empfinden in der Motiv¬
auswahl , in der Platten - und Filmbehandlung und der Tech¬
nik des Vergrößerns erfordert . — Seine Ausführungen , fan¬
den beifällige Aufnahme und es ist zu erwarten , daß der erste
Kurs in der Photographie seitens des Volksbildungswerkes
Durkach allgemeinem Interesse begegnet . Für den vortreffli¬
chen Einführungsabend fand der Leiter des Volksbildungswer¬
kes Durlach , Dr . Bastian , herzliche Dankesworte an die Er¬
schienenen und den Vortragenden und wies gleichfalls auf die
im Monat Januar beginnenden Kurse hin .

Dezember
Von Hans Holfert

Erauwolken ziehn — leis fällt der Schnee .
Gemach zum Abend neigt das Jahr ,
Das uns mit Glück und Lust und Weh
Das Gleichnis uns'res Lebens war .
Es scheidet bei der Glocken Klang :
Ob auch Dezemberstürme weh'n,
Bei Lichterglanz und Engelsang
Will 's still und müde schlafen gehn.
Und wie 's stch legt, ein Wunder gar :
Ein Kindlein in der Krippe liegt .
Das alte wird zum neuen Jahr —
Das Dunkel weicht — das Leben siegt !

*
Was steckt in der goldenen Nuß ?

Walnüsse werden am Heiligen Abend viel geknackt. Früher
vergoldete man sie wähl auch und hangte sie an den Weihnachts¬
baum . Aber schon im vorigen Jahr zu Weihnachten haben wir
uns eine andere goldene Nuß an den Baum gehängt . Die
stammle nicht vom Walnußbanm , sondern war ein Erzeugnis
deutscher Heimarbeit , und enthielt deshalb auch keine Nußkerne .
Ihre papierne Schale umhüllte vielmehr allerlei kleine lleber -
raschnngen , die gewissermaßen Kostproben der handwerkliche »
und künstlerischen Erzeugnisse dentscher Heimarbeit darstellten .
So fanden wir darin winzige Tiermodelle Thüringer Glas¬
bläsereien , handgeschnitzte Glücksbringer in Elfenbein und bern¬
steinartige Kunstharze aus dem Odenwald , handgeschnitzte und
-bemalte Holzfiguren aus dem Erzgebirge und der Rhön , Fi¬
guren und Ansteckblümchen aus Watte und Kunstseide von der
sächsischen Heimat . Sie gaben uns nicht nur miniaturartige Bei¬
spiele für die so verschiedenen deutschen Heimarbeiten , sondern
ermöglichten uns manche kleine Ueberraschung , die zwar wenig
kostet , aber im Augenblick , da dieRuß „geknackt" wurde , doch
auch zur Freude des Weihnachtsabends beitrugen . Und wenn all
diese kleinen Sachen hinterher auch in der Puppenstube des
Mädchens oder der Spielzeugschachtel des Jungen verschwanden ,
dort haben sie dann ihren besten Zweck erfüllt .

Wer wissen will , was in den versteckt liegenden Wald - und
Eebirgswobnungen unserer Heimarbeiter im großen geschaffen
wird , und wer auch diesen Heimarbeitern ihre schwere Existenz
erleichtern will , der wird auch zu diesem Weihnachten recht viele
goldene Nüsse an de» Weihnachtsdaum hängen .

*

Oessentliche Versammlung .
Durlach , 15. Dez . Wie bekannt , spricht heute Mittwoch abend

in einer öffentlichen Versammlung , einberufen von den Orts¬
gruppen Durlach - Süd und - Nord der NSDAP , der Stoßtrupp -
Redner der Partei , Pg . V o ß I e r - Berlin über das Thema :
„ Ein Volk hilft sich selbst !" Zahlreiches Erscheinen der Volks¬
genossen von Durlach zu dieser Kundgebung wird erwartet .

Briefkasten -Leerung .
Durlach , 15. Dez . Das Postamt Durlach teilt uns mit : Für

die letzte Leerung der Briefkasten Weingartensrstraße 49, Leo¬
poldstraße 15 und Adolf Hitlerstraße 61 treten folgende Aende -
rungen ab 16. 12. ein : Der Briefkasten Weingartenerstraße 49
wird üm 21 ^ Uhr ( nttht ' niehr 2154) der Briefkasten Leopolb -
straße 15 um 21X ( nicht mehr um 22) und der Briefkasten
Adolf Hitlerstraße 61 um 22 Uhr (nicht mehr 2254) geleert .

Eine Vorweihnachtsfeicr der NS -Frauenschaft .
Durlach , 15 . Dez. Wie alljährlich , so findet auch in diesen

Vorweihnachtstagen seitens der NS -Fränenschaft Durkach in
Verbindung mir der Ortsgruppe Durlach des Deutschen Frauen¬
werkes einschließlich der Jugendgruppe und dem Kinderspiel - '

kreis im Gasthaus „zur Blume " eine Dorweihnachtsfeier statt ,
die wieder bunt ausgestaltet ist und nicht nur bei der Jugend ,
sondern auch bei den Aelteren wieder ungetrübte vorweihnacht¬
liche Freude auslösen wird .

Karlsruher Polizeibericht vom IS . Dezember 1837.
Brandschaden . Am 14. 12. gegen 23 .36 Uhr entstand in der

Wohnung eines Hauses in der Wendstraße ein Brandschaden .
Eine Hausangestellte kieß aus Unvorsichtigkeit ein eingeschal¬
tetes elektrisches Bügeleisen auf einer Nähmaschine stehen , bis
diese in Brand geriet . Der Brand konnte von ihr selbst wieder
gelöscht werden .

Berkehrsunsalk . Um 16,45 Uhr ereignete sich in der Saarland¬
straße ein Zusammenstoß zwischen einem Pkw . und einem Rad¬
fahrer . Durch den Zusammenstoß wurde der Radfahrer am
Kops leicht verletzt . An beiden Fahrzeugen entstand erheblicher
Sachschaden . Die Schuldftage bedarf noch der Klärung .

Schnellverfahren . Zur Aburteilung im Schnellverfahren wurde
dem Polizeipräsidium ein Mann von hier vorgeführt , der irr
mehreren Häusern in der Bahnhofstraße gebettelt hatte .

Verussangabc im Arbeitsbuch . — Nachweis durch Zeugnisse und

Arbeitspapiere .
Bei der Ausellung oder Ergänzung von Arbeitsbüchern haben

die Arbeitsämter nach einem Erlaß des Präsidenten der Reichs¬
anstalt künstig Zeugnisse und Arbeitspapiere zum Nachweis der
cinzutragenden Verusskenntnisse von den Antragstellern in
allen Fällen vorlegen zu lassen . Der Inhalt der Bescheinigun¬
gen und Zeugnisse ist für die Eintragungen im Arbeitsbuch
maßgebend . Ist in dem Zeugnis über die Lehrzeit der Berus
unrichtig angegeben , so muß es der betreffenden Arbeitskraft >
überlassen bleiben , die Richtigstellung gegenüber dem Betriebs - >

führer aufgrund der arbcitsrechtlichen Vorschriften zu erwirken .
Bei der Eintragung der Lehrzeiten haben sich in den kaufmän¬
nischen Berufen wiederholt Schwierigkeiten ergeben . In „Ar¬
beitseinsatz und Arbeitslosenhilfe " wird deshalb darauf hinge¬
wiesen , daß die Berufsangabe kaufmännischer Lehrling , Volon¬
tär oder Prokurist für die Bezeichnung der Art der abgeschlos¬
senen Lehre nicht in Betracht kommt .- Anders verhalte es sich
bereits mit der Verufsangabe Kaufmann , kaufmännischer An¬
gestellter , Handlungsgehilfe oder Buchhalter . Es sei aber nicht
zulässig , im Arbeitsbuch die Art der abgeschlossenen Lehre mit
„deutscher Kaufmann " zu bezeichnen , wenn dies nicht einwand¬
frei aus dem Zeugnis hervorgeht . Der Lehrverrrag für kauf¬
männische Lehrlinge schreibe vor . daß in dem Zeugnis der Be¬
rus und Geschäftszweig anzugeben ist, in dem der Lehrling aus¬
gebildet wurde . Allein diese Angaben über Beruf und Ge¬
schäftszweig seien für die Eintragung im Arbeitsbuch maß¬
gebend .

«-

Fahrausweife und Zuschlagkarten vor Antritt der Reise lösen .
Zur glatten Abwicklung des zu erwartenden starken Reisever¬

kehrs an Weihnachten empfiehlt cs sich dringend , die Fahraus¬
weise und die erforderlichen Zuschlagkarten für Eil - und Schnell¬
züge möglichst für die ganze Reisestrecke vor Antritt der Reise
zu lösen . - - - >-

Der Verkauf von Fahrausweisen und Zuschlagkarten in den
Reisezügen ist nur für Ausnahmefälle eingerichtet . Unerwünscht
ist , wenn die Schaffner in den Reisezügen über Gebühr belastet
und dadurch der ihnen obliegenden Betreuung Hilfsbedürftiger
und reiseunkundiger Personen entzogen werden .

Familien -Anzeigen gehören in das „Dnrlacher Tageblatt"
— „Psinztäler Bote", weil sie dort beste Beachtung finde«.

stus Vurlochs alten logen
Der Turmberg

und seine seismische Station .

Rach Unterlagen von Fr . E b e r ! e - Durlach .

Auf unserem Spaziergang aus und rund um den Turmbcrg
ist es gewiß nicht uninteressant , über die seismische Station zu
berichten , die bis zum Jahre 19/9 in einem Stollen des Turm¬
berges durch den Naturwissenschaftlichen Verein Karlsruhe
unterhalten wurde . Die Veranlassung , auch in nächster Nähe
der Landeshauptstadt eine Erdbrbcnftation zu errichten , gaben
wohl die innerhalb von 7 Wochen stattgesundenen 3 Erdstöße ,
auf welche sich unsere älteren Mitbürger sicher noch erinnern
können . Sie wurden am 5 . und L2. Dezember 1879 und am 24.
Januar 1880 ivahrgcnommen , Die angestellten Untersuchungen
führten , nachdem eine Frau Landgerichtsrat Bohm durch ein
Vermächtnis von 16 060 Mk . für die Errichtung einer Crd -
bebenstation zur Verfügung gestellt hatte , zu dem Beschluß , so
bald wie möglich diese Erdbebenwarte in Dienst zu stellen . Die
anfänglichen Versuche der Aufstellung im Freien scheiterten
durch die Einwirkung der Witterung und so entschloß man sich,
dieselbe in einem aus dem Mittelalter stammenden Stollen
einzubauen , der im Jahre 1899 durch den Karlsruher Akter -
tumsverein wieder geöffnet und erforscht worden war , untsr -
zubringen , lag am Südwestäbhang des Turmberges an der

Dürrbachstraße unter dem Gebäude der Rebveredlungsanstalt .
Der untere , vom Dürrbach ausgehende Teil des Stollens , der
in sehr zerfallenem Zustande war , konnte zur Anlage der Ent¬
wässerung der Station nach dem Dürrbach noch benützt werden .
Zum Stollen selbst wurde ein besonderer Zugang mit Treppe
erstellt unter Berücksichtigung des durch die neue Straßenfüh¬
rung neu sich gestaltenden Geländes . Daß es sich hier um einen
Stollen , der zur Burg geführt haben muß , handelt , geht wohl
daraus hervor , daß bet seiner weiteren Untersuchung stch der
Stollen in der Richtung änderte und einesteils zum Turmberg
führte , während der andere Teil aus dem Turmberg wieder
ausbog . Von dem Wendepunkt ab ist daher ein neuer Gang
auf 7 Meter in den Berg getrieben worden , dem sich eins Kam¬
mer zur Unterbringung der Apparate anschloß , die allerdings
erst in den Felsen gesprengt werden mußte . Die Kammer , die
wie der Gang im Buntsandsteingebiet des Turmberges liegt ,
ist 4 Meter lang , im Mittel 2,2 Meter breit und 1,8 Meter
hoch und liegt 11,5 Meter unter der Erdoberfläche . An der
nordöstlichen Schmalseite in einer 1,3 Meter tiefen und 1,4
Meter hohen Nische befand stch der Horizontalpendelapparat
auf einer ausgeebneten Felsbank ausgestellt . 2hm gegenüber
auf einem 0,3 Meter hohen gemauerten Pfeiler von 1,9 Meter
Länge und 0,6 Meter Breite stand der Registrierapparat und
die Lampe . An der westlichen Wand hing die Stationsuhr ,
neben ihr befand sich Las Telephon und ein elektrischer Taster ,
dem die beiden elektrischen Batterien gegenüberstanden . Zum
Schutz gegen Tropfwasser war längs der Decke in der Kammer
und Nische ein Dach aus Zinkblech angebracht . Der Zugang
war an der Treppe oben und unten durch Türen abgeschlossen ,
eine weitere Sicherung vor dem Eindringen Unberufener bil¬

dete ein weiterer Abschluß . Für die zur Registrierung nötige
Lichtquelle mußte eine Verbindung mit der freien Luft herge¬
stellt werden , die durch eine Rohrleitung vom Lampenzylinder
längs des Zuganges angelegt wurde , die vor der unteren Trep -
pentüre eine saugende Petroleumlampe eingesetzt erhielt . Von
der Abzweigung vom alten Stollen ab ist dieser , soweit er noch
i« gutem Zustand war , ausgeräumt und an seinem Ende durch
eine Mauer abgeschlossen worden , sodaß er zur evtl , weiteren
Ausstellung von Instrumenten benutzt werden konnte . Die
Baukosten dieser Station beliefen sich auf 5559,27 Mark einschl .
der umfangreichen Vorarbeiten , die nötig waren . Erfreulich
ist zu berichten , daß die Stadt Durlach für diese Station nicht
nur Interesse zeigte , sondern anerkennenswert ist ferner , daß
sie das betreffende Grundstück auf und unter der Oberfläche
dem durchführenden Verein zur Verfügung stellte und die
Stadt selbst die Obhut dieses Grundstücks bezüglich des äuße¬
ren Schutzes selbst übernahm . Die Errichtung dieser seismi¬
schen Station bedeutete einen wesentlichen Fortschritt für die
seismische Forschung in Baden . Einschließlich der baulichen
Herstellung erforderte die Station in Durlach einen Betrag von
8864,43 Mark . Ihr Wert wurde über ein Jahrzehnt lang voll
erkannt , bis die Verlagerung der Erdbeben neue Stationen
mit neueren Apparaten notwendig machte . Die Durlacher Sta¬
tion wurde im Jahre 1919 aufgehoben und die Apparate nach
Karlsruhe gebracht . Der Raum , in welchem die Erdbeben¬
station Durlach untergebracht war , steht jetzt leer .

Anbekannt ist, wieviel größere Erdbeben unsere Erdbeben¬
station registriert hat , jedoch für uns ist es interessant , erfah¬
ren zu haben , daß auch im Blick auf die Erfüllung wissenschaft¬
licher Zwecke der Turmberg eine wichtige Rolle gespielt hat .
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Sckühl Euär vor der Maul - und Klauenseucke

Maul - und Klauenseuche in Weingarten ausgebrochen.
I » der Gemeinde Weingarten ist die Maul - und Klauen¬

seuche erneut ausgebrochen . Wir verweisen auf die heutige amt¬
liche Bekanntmachung .

Im Landbezirk Karlsruhe sind nunmehr die Gemeinden Gra¬
ben . Linkenheim, Nutzheim, Staffort , Forchheim, Hochstetten,
Mlingen , Liedolsheim , Eggenftein , Spöck, Söllingen , Neureut ,
geopoldshasen, Berghausen , Ettlingenweier und Weingarten
von der Maul - und Klauenseuche befallen .

G
Vorübergehende Straßensperre im Amtsbezirk Karlsruhe .
Wir verweisen auf die heutigen Bekanntmachungen wegen

Sperre der Zufahrtsstraßen nach der Gemeinde Weingarten
und der Gemeinde Spöck am 15. und 16. Dezember 1937 .

Disziplin während der Seuchenperiode !
zkppell des Landesbauernführers au das Landvolk in den seuchen-

sreien Gebieten .
Der Landesbauernführer in Baden , Eauamtsleiter Engler -

Futzlin , richtete in diesen Tagen an alle Bauern und Landwirte
Ar nichtverseuchten Gebiete und Gemeinden den dringenden
Appell , von allen Möglichkeiten zur Steigerung der Milcher¬
zeugung Gebrauch zu machen. Jnsbesonders weist er darauf hin ,
daß zusätzliche Kraftfuttermittel gegeben werden sollen, die in
allen genossenschaftlichen Lagerhäusern und beim gesamten
Landhandel in genügendem Umfang vorhanden sind . Die ver¬
fügbaren Milchmengen sollen restlos an die Sammelstellen ab¬
geliefert werden , und die bäuerlichen Hausfrauen werden ge¬
beten , die Bedürfnisse des eigenen Haushalts nach Möglichkeit
( inzuschränken . Außerdem werden die Bauern und Landwirte
der nichtverseuchten Gemeinden ersucht , die Schlachtviehlieferung
zurückzustellen , damit zunächst einmal das Vieh aus den Seuchen¬
gebieten abgenommen werden kann. Zu Angftverkäusen besteht

kein Anlaß . Zum Schluß weist der Landesbauernführer in sei¬
nem Ausruf darauf hin , daß die nationalsozialistische Marktord¬
nung sowohl in der Milch- als auch in der Viehwirtschaft seit
der Machtergreifung geregelten Absatz und stetige Preise gesichert
hat . 2m Hinblick darauf mutz jetzt die Disziplin besonders be¬
wahrt werden , und manchmal auch die entstehenden Härten er¬
tragen werden können.

Die Seuche jenseits des Rheins .
Infolge der mangelhaften Ausrüstung der veterinären Dienst¬

stellen hat die Maul - und Klauenseuche in Elsaß-Lothringen fast
ungehemmt sich ausroben können und teilweise katastrophale
Scuchenschäden verursacht . Es sind Fälle bekannt , wo ganze
Stallungen ausgestorben sind und die Besitzer vor dem sicheren
Ruin stehen . Um nur einigermaßen Hilfe schaffen zu können,
wurde auf Veranlassung des Präsidiums der Landwirtschafts¬
kammer im Unterelsaß eine öffentliche Sammlung eingeleitet ,
zu der ein Staatszuschuß bereit gestellt, werden soll . Dle vor¬
gesehenen Mittel des Staates sind jedoch außerordentlich gering
und die maßgeblichen Stellen bemühen sich, eine Erhöhung der¬
selben durchzusetzen . Außerdem soll eine nationale Versicherungs-
kasse gegen landwirtschaftliche Katastrophen gegründet werden .
Die Landwirtschaftskammer des Unterelsaß hat in der in diesen
Tagen stattgefundenen Sitzung eine Reihe von energischen For¬
derungen an das französische Landwirtschaftsministerium gerich¬
tet . Es wird zunächst einmal die sofortige Abschlachtung sämt¬
licher an der Seuche erkrankten Tiere verlangt . Außerdem soll
der französische Staat , als hauptverantwortliche Instanz für die
Einschleppung der Seuche, für den der Landwirtschaft entstan¬
denen Schaden restlos aufkommen . Im Elsaß soll der Staat
ein Laboratorium zur Herstellung von Serum nunmehr errich¬
ten . Die lokalen Maßregeln für die Vorbeugung und Be¬
kämpfung der Viehseuchen sollen nunmehr mit aller Strenge
durchgeführ? werden .

Die Bolksweihnacht in Grötzingen.
Erötzingen , 13 . Dez . Die allerorts stattfindende Volksweih¬

nachtsfeier wird auch in unserem Ort zur Durchführung kommen
und zwar ist es dieses Mal unser Arbeitsdienst , der sich für die
Ausgestaltung des Abends zur Verfügung gestellt hat . In rast¬
loser Arbeit haben die Arbeitsmänner wieder allerlei schöne
Spielwaren in der kurzen freien Zeit für die kleine Welt gebastelt
und wir sehen heute schon die im Glück strahlenden Kinderaugen ,
die eines dieser netten Geschenke mit nach Hause nehmen dürfen .
So ist die Bescherung, die durch die örtliche NSV . durchgeführt
wird , schon heute bei der kleinen Welt das Tagesgespräch von
Erötzingen. Daß es an musikalischen Genüssen anläßlich dieser

, Feier nicht fehlt , dafür wird der Eaumusikzug des Reichsarbeits¬
dienstes Sorge tragen , der sich willig für diese Feier zur Ver¬
fügung gestellt hat . Es ist zu erwarten , daß sich die Grötzinger
Volksgenossen zu dieser am 23 . Dezember in der Gemeindehalle
stattfindenden Feier recht zahlreich einfinden .

Eine große Weihnachtsparade .
Erötzingen, 13. Dez . Wie in den vergangenen Jahren , so hat

sichauch dieses Jahr die hiesige Schuljugend wieder in den Dienst
des WHW . gestellt. Unter der Anleitung der hiesigen Hand¬
arbeitslehrerin , Frl . Wagner , sind seitens der oberen Jahr¬
gänge der Schule in ungezählten Arbeitsstunden wieder eine
große Zahl von Schürzen , Kleidern , Kleinkindersachen usw . ge¬
fertigt worden , wobei zu beachten ist , daß das Material zur
Anfertigung restlos von den Kindern gestiftet wurde . Die
schöne Weihnachtsparade der Weihnachtsgaben wird nun am
kommenden Sonntag von Frl . Wagner der hiesigen NSV .
übergeben werden , anschließend sind die Sachen im Handarbeits¬
saal in der Kirchstraße zur Besichtigung ausgestellt .

Ein Blumenstrauß für Lettow -Borbcck .
Erötzingen , 15. Dez . Eine besondere Freude bereitete anläß¬

lich des Lettow - Vorbeck -Abends in der Karlsruher Festhalle
diesem unbesiegten Feldherrn von Ostafrika eine kleine Eröt -
zingerin Jngeborg Gerhard , durch die lleberreichung eines
Blumenstraußes zu Beginn seiner großen Rede . Die 9jährige
Jngeborg Gerhard ist in Dcutsch -Ostafrika geboren . Ihr Vater
Pg . Gerhard , war schon vor dem Weltkrieg als Pflanzer in der
größten deutschen Kolonie ansässig und kämpfte unter Lettow -
Vorbeck, bis er in belgische Kriegsgefangenschaft kam . Zehn
Jahre nach Kriegsende siedelte Herr Gerhard wieder nach Ost¬
afrika über , kehrte aber nach einigen Jahren nach Deutschland
zurück und ist seit einiger Zeit in Erötzingen ansässig .

Neuer Führer der Grötzinger Sanitäter .
Erötzingen , 15. Dez. Dr . Straub , der hiesige Kolonnenarzt ,

ist — wie schon gemeldet — nach Durlach verzogen. Als sein
Nachfolger in der Führung der Sanitäter wird der seit 15 Jah¬
ren hier wirkende Arzt Dr . Saur genannt .

Grötzinger Turnverein lädt zur Weihnachtsfeier ein.
Grötzingen, 15. Dez. Der Turnverein 1896 e . V . Grötzingen

veranstaltet am kommenden Sonntag seine diesjährige Weih¬
nachtsfeier . Sie findet in der Gemeindehalle statt und beginnt
um 7 Uhr . Neben einer Reihe turnerischer Vorführungen wer¬
den die Gäste und Vereinsmitglieder auch ein Singspiel „Der
Jägerfranzl von Ammergau " zu sehen und zu hören bekommen.

VIe günstigen welßnochts stngebote
unterbreitet man seinem weiten Kundenkreis a-in
besten und schnellsten durch eine Anzeige in der
fast in jedem Haus von Durlach und seiner Um¬
gebung und dem Pf ^Mal gelesenen Heimatzeitung ,
dem „Durlacher Tageblatt " — „Pfinztäler Botet',
denn der groß« Anzeigenteil ist und bleibt der gute
Berater in allen Einkäufen , die zum Fest getätigt
werden .
-l-

Anzeigen für : die kommenden Groß-Kauftage er¬
bitten wir bald , möglichst schon im Laufe des heu¬
tigen Mittwoch .

Der Filmwagen war da.
Erötzingen , 15. Dez . Am Montag brachte die NS -Gausilm -

stelle den mit ersten Staatspreisen ausgezeichneten Film „Wenn
wir alle Engel wären " zur Vorführung . Wie nicht anders zu er¬
warten , fand das mitten aus dem Alltagsleben gegriffene Spiel
begeisterte Ausnahme . — In einer Veranstaltung für die Jugend
lief der bekannte Filmstreifen des Flugwesens „Wolkenstür¬
mer"

. Auch hier war man restlos begeistert bei der Sache.

Der Schäfer hielt wieder seinen Einzug .
Grötzingen, 15 . Dez . Dieser Tage rollten mehrere Eisen¬

bahnwagen mit „lebendem Inventar " an . Es war der Schäfer
aus Mergentheim , der . bekanntlich unsere Gemeindeweide auf
9 Jahre gepachtet hat und nun seine Arbeit wieder aufnimmt .
Der Weg mußte per Bahn zurückgelegt werden , weil infolge
der Verschleppungsgefahr der Maul - und Klauenseuche die
Wanderung nicht zur Durchführung kommen kann.

*
Turn - und Sportverein Wöschbach.

Am Sonntag war unsere Iugendmannschaft Gast des Reichs¬
bahnsportvereins Karlsruhe . Das Spiel , das auf freundschaft¬
licher Basis ausgetragen wurde , hatte stark unter den ungün¬
stigen Bodenverhältnissen zu leiden . Es wurden jedoch auf
beiden Seiten schöne Sachen herausgespielt . Gleich zu Beginn
wurde der Kampf mit großem Eifer ausgenommen und es ent¬
wickelte sich ein sehr rasches Spiel , was aber durch den immer
schlechter werdenden Boden nicht mehr beibehalten werden
konnte. Die erste Hälfte gehörte zweifellos Ken Reichsbahn¬
sportlern , die dauernd unser Tor bedrängten , jedoch zu keinem
Treffer kamen. Nach ungefähr 25 Minuten Spielzeit glückte
es doch dem Gegner durch einen Durchbruch die Führung an sich
zu reißen . Mit diesem Ergebnis ging es in die Pause . Nach
Wiederbeginn konnte unsere Mannschaft , die einige Umstel¬
lungen durchführte , besser ins Spiel kommen und war sogar
zeitweise dem Gegner überlegen . Nach kurzer Spielzeit gelang
es durch einen gerecht zugesprochenen Foul -Elfmeter das Er¬
gebnis auf 1 :1 zu stellen, bei dem es auch bis zum Schluß blieb
Wir hoffen auch weiter , daß die Jugendmannschaft immer sich
so tapfer schlägt , damit sie einmal später den Verein zur Blüte
bringt , und gewillt ist, in einer anderen Klasse zu spielen.

«-

Werksrauengruppen opfern für das WHW.
Der Tag der Volksweihnachten rückt immer näher , immer

mehr häufen sich die Geschenke der Volksgenossen und Volksge¬
nossinnen und man kann schon heute sagen, durch den Opsergeist
aller können wieder tausende bedürftige Kinder beschert u . aber -
tausenden eine wirkliche Weihnachtsfreude bereitet werden . Im¬
mer wieder ruft es beim Kreisbeauftragten an , daß die oder
jene Arbcitskameradinnen Handarbeiten zu Gunsten des WHW .
angefertigt haben .

Diesmal war es die Werkfrauengruppe der Fa . Ebersberger
6r Rees unter Führung vor Frl . Heringer , die durch einen bei¬
spiellosen Opfergeist sehr schöne Handarbeiten für Buben und
Mädchen angefertigt haben und gestern im Rahmen einer Feier¬
abendgestaltung den anwesenden Vertretern der Kreisführung
des WHW . übergaben . Schön war . der Speiseraum ausgeschmückt ,die Tische mit Grün geziert und auf einem dieser Tische lagen
schön geordnet all die Sachen , die für das WHW . bestimmt
waren .

Frl . Heringer begrüßte alle Arbeitskameradinnen und dankte
ihnen für die geleistete Arbeit , ganz besonders bedankte sie sich
bei Frl . Haller , die ein Großteil zum Gelingen dieser Feier¬
stunde beigetragen hat . Anschließend wurden von Angehörigen
der Werkfrauengruppe Gedichte vorgetragen sowie Lieder ge¬
sungen. Züm Schluß blieben alle Werkskameradinnen bei gemüt¬
lichem Kaffetrinken beisammen .

Die Kreisführung des WHÄ . bedankt sich an dieser Stelle
nochmals für die geleistete Arbeit . ls .

Ä-

Die Zukunft gehört dem Psropfrebenbau !
Im Jahre 1938 rqaren in Baden bereits 117 Gemarkungen

reklausverseucht . Inn Jahre 1937 kamen 34 neuoerseuchte Ge¬
markungen hiitzu, sodaß houth . 1L1 Weinbgugemeiirüen durch,
die Reblaus stark gefährdet sind und raschestens zum Pfropf -,
rebenbau übergehe« müssen. Diese' Abneigung , welche da und
dort noch gegen Pfropfreben besteht, ist vollkommen «uberech -
tigs . Die angestellten Versuche haben ergeben , daß sich die
Pfropfreben bei richtiger Behandlung und Pflege kräftig ent¬
wickeln , höhere Erträge liefern als wurzelechte Luropäerreben
und die Vermutungen über eine kurze Lebensdauer unbegrün¬

det sind . Allerdings muffen Kalkgehalt und Bodenreaktion bei
der . Auswahl der Unterlage beachtet werden .

Ferner sind die für die- Pflanzung der Pfropfreden von den
Beratungsstellen immer wieder hervorgehobenen Kulturmaß¬
nahmen für das Gedeihen der Anlage von grundlegender Be¬
deutung . Vor der Pflanzung ist ein Rigolen des Bodens bis
zu 75 Zentimeter Tiefe unerläßlich . Dabei darf aber nicht zu¬
viel roher Boden nach oben gebracht .werden . Nur die unterste
Schicht von 25 Zentimeter wildem Boden wird obenauf gela¬
gert , die obersten Schichten dagegen bis zu 56 Zentimeter Tiefe
werden gut miteinander vermischt nach unten gebracht. Dann
stehen die Fußwurzeln der 36 Zentimeter langen Pfropfrebe in
gutem ökoden und können sich hier freudig entwickeln. Die
Pflanzenabstände sind genügend weit zu wählen , und zwar be¬
trägt der , normale Rebenabstand 1,26 Meter und die Stockab¬
stände jeweils 1 Meter . In mageren , flachgründigen , üppigen
Böden und bei an und- für sich starkwüchsigen Sorten muß wei¬
ter gepflanzt werden .

Die Pfropfrebe wird sorgfältig von Hand so gepflanzt , daß
der Kopf 2—3 , Zentimeter über die Erdoberfläche herausragt .
Die Wurzeln sind dabei mit einem Gemisch von gutem Acker¬
grund und feuchtem Torfmull , der Wurzelstamm mit klarem
Grund zu umgeben . Nach der Pflanzung ist gründlich mit Was¬
ser auzuschlämmen. Der über den Boden herausragende Kopf
ist 5 Zentimeter hoch mit lockerem Grund oder einem Gemisch
von Sand und Grund zu bedecken. Diese Erdhäufchen werden
im Juli bis unter die- Veredlungpstelle abgeräumt und alle
Edelreiswurzeln entfernt . Ueber Winter ist der über der
Badenobersläche liegende Kopf der Psropfrebe wieder sorgfäl¬
tig anzuhäuseln . Alke in den folgenden Jahren sich noch am
Edelreis bildenden Wurzeln müssen unbedingt entfernt werden ,
sonst macht sich das Edelreis frei , die Unterlage stirbt ab und
die Anlage ist daun nicht mehr reblauswiderftandssähig .

Tages -An -etger
Mittwoch , den 15. Dezember 1937.

Bad . Staatstheater : Nachm. : „Gol- marie und Pechmari«",
16 Uhr ; abends : „Fidelis "

, 26 Uhr .
Skalatheater : „Die Kameliendame ".
Markgrafcntheater : „Mädchen für alles ".
Kammerlichtspielr : „Patrioten ".
Festhalle: Oeffentliche Kundgebung der NSDAP ., 26,15 Uhr.

Ruudttnrk
Programm Wchssenders des Stuttgart

Donnerstag , 18. Dezember : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wet¬
terbericht . Landwirtschaftlich: Nachrichten, Gymnastik, 6 .36 Früh¬
konzert . Frühnachrichten . 8 .66 Wasserstandsmeldungen , Wetter¬
bericht , Marktberichte , Gymnastik , 8.36 Frohe Musik am Mor¬
gen , 16 .06 Bolksliedsingen , 11 .56 Volksmusik mit Bauernkalen¬
der und Wetterbericht , 12 .06 Mittagskcnzert , 18.60 Zeitangabe .
Nachrichten. Wetterbericht , 13,15 . Mittagskonzert . 11 .00 Mittags¬
ständchen , 15.66 Zauber der Stimme . 16.66 Musik am Nachmit¬
tag , 18 .06 Abendmusik der Jugend , 18.36 Griff ins Heute. 19.06
Nachrichten, 19 .15 „Wettstreit der Instrumente ", 20.06 Großes
Militärkonzert , 21 .06 „Ein Lebensgewitter "

, 22 .00 Zeitangabe ,
Nachrichten, Wetter - und Sportbericht . 22.15 .Motkäppchen will
Freude bringen "

, 22 .36 Volks- und Unterhaltungsmusik , 24.66
Nachtmusik .

Freitag , 17. Dezember : 6 .06 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter¬
bericht, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik; 6L6 Früh¬
konzert. Frühnachrichten . 8.66 Zeitangabe , Wasserstandsmeidun¬
gen, Wetterbericht , Marktberichte . Gymnastik, 8 .36 Musik am
Morgen , 10 .60 Estland wartet unserer Pflüge , 10 .36 „Die kör¬
perliche Ertüchtigung der Hitlerjugend 1938"

, 11 .36 Volksmusik
mit Bauernkalender und Wetterbericht , 12 .66 Mittagskonzert ,
13.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 13.15 Mittagskon¬
zert , 14 .06 „Eine Stund ' schön und bunt "

. 16 .60 Musik am Nach¬
mittag , 18.06 „Der Kuhreigen "

. 18 .36 Griff ins Heute . 19.66
Nachrichten. 19.15 „Stuttgart spielt auf ! "

, 2lil5 „Gaste im Sil¬
bernen Stern "

. 21 .15 Orchesterkonzert. 22 .06 Zeitangabe , Nach¬
richten, Wetter - und Sportbericht / 22 .36 Das „Quintette Instru¬
mental de Paris " spielt. 23 .60 Zu Unterhaltung und Tanz , 24.06
Nachtmusik .

Samstag . 18. Dezember: L .66 Morgenlied , Zeitangabe , Wet¬
terbericht . Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .36 Früh¬
konzert, Frühnachrichten . 8 .66 Wasfsrstandsmeldnngen , Wetter¬
bericht, Marktberichte , Gymnastik. 8 .30 Musik am Morgen . 10.06
„Ein „Pankeo" findet seine Heimat "

. 1U36 Volksmusik mit Bau¬
ernkalender uyd Wetterbericht , 12 .00 Mittaaskonzert , 13.00 Zeit¬
angabe , Nachrichten, Wetterbericht . 13 .15 Miltagskonzert , 14 .66
„Fröhliche Klänge zum Wochenende", 15 .36 „Heissa , bald ist
Weihnachtstag "

, 16.06 „Die Reise um die Erde "
, 18.00 Tonbe¬

richt der Woche . 19.00 Nachrichten, 19 .15'
„Rauhnacht im Oden¬

wald"
, 20 .66 „Wie es euch gefällt "

. 22 66 Zeitangabe , Nachrich¬
ten , Wetter - und Sportbericht , 22 .30 „Allerlei Lustiges zum
Tanz"

, 24 .66 Nachtkonzert.

Drvlk und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . M4,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; ftello. Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für de«
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . XI. 3929 .

Zur Zeit ist Preisliste Rr . 4 gültig .

Bekanntmachung .
Nachdem im Oristeil Kniel .ingen der Stadt : Karlsruhe

die Maul - uno Klauenseuche ausgebrochen ist, werden folgende
Anordnungen getroffen :

4 . Sperrbezirk .
Der Ortsteil Knielingen der Stadt Karlsruhe bildet einen

Sperrbezirk im Sinne der AK 161 ff . der Ausführungsvorfchrif -
ten zum Viehscuchengcsetz .

6 . 15 km Umkreis .
In den Umkreis von 15 Km vom Seuchenort entfernt fallen

die in meiner Verfügung vom 19. Oktober 1937 über die Ver¬
hängung von Sperrmaßnahmen über den Ortsteil Daxlanden
( Bekanntmachung im „Führer " vom 26. 16. 37 Folge 289) ge¬
nannten Gemeinden der Amtsbezirke Karlsruhe und Rastatt .
6 . Maßnahmen für den Sperrbezirk und de« 15 km Umkreis.
Die mit Anordnung vom 19. Oktober 1937 anläßlich .des Aus¬

bruchs der Maul - und Klauenseuche im Qrtsteil Daxlanden - ge¬
troffenen Maßregeln (Bekanntmachung im „Führer " vom 26. 16.
3? Fvlge 289) gelten sinngemäß.

Karls ru h e, . den 13. Dezember 1937 .
Der Polizeipräsident .
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8olllltaß llaoümittag, elltscdiiek aaell kur¬
zer svkverer Lrankkeit unser « liebe Lkultsr ,Oroüwuttvr , Lcllvester , LcllväZerill und Daote
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im ^ Iter von 62 llskiell .
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? ür dis liebevolle Deiillakme und 61« rakl -
reiodell Lluweospenden suASu vir dsrrUoden
Dank . Dssonderen Dank Herrn Vikar OünlNer,den dI8 - 8ckvestsra vom iiravkeobaus Duriaoi»
und 6er Lraukevplleus von Durlaob- )kue un6
allen 6enen 6is sie rur 1et2tsn llutiestätte be¬
gleiteten .

NS . - fkouenlMost - 0eut1Mks frouenwei
Fuaeudgruppe « nd Kinderspielkreis

Donnerstag , 16 12 . 1937 , abends 7 .30 Uhr

Vorweihnachrsfeier
im Gasthaus zur „Blume " .

Mchlabend «»»

Die Eltern der Kinder sind herzlich dazu e>nge ' aden .
. Auerbach , OrtSfrschl .

DDUD^ Ott-^.M , 6en 16 . vsrsmder 1937.
Die trauvrn6en materbliebenen :

ksmüie ^ rie ^ rick LeeburZer .

Vsäes -^ nreize
Unsere Hebe 8ekvester , 8odvägerin un6 Dante

k^ I . ^ iclericli
Ist deute kriid im ^ Itvr von 86 lladren sankt
versodle6ea .

Ottevüäkso , Läelkrauengrad , 14 . De?. 1937 .
Im I^amen 6er Drauern6en :
Hsrmonn kricisvick

Oott 6em ^ ilmäektlgen dat es gekallvr, mein
liebes gutes Rind

ttErdert
vavd dürrer , schverer Lravkdeit im lklter von
131, dadrvü ru sied ru ruken .

Oie trauernden Hinterbliebenen :
lbrrrrr Î laltgirug ged 8tu6er

und ^ ngedärige
Lssrdigung Donnerstag >/,4 vdr .

M ) / Nitt5iiunyr77

Ortsgruppe Durlach.
Weihnachts - Spende .

Die Spende anläßlich des Weihnachtssestes gelangt akn Don¬
nerstag , den 1k. und Freitag , den ' 17. Dezember 1SS7 im Saal
der Wirtschaft zum Lamm wie folgt zur Ausgabe , an die Be
dürftigen der Gruppen :

A, B «nd T Donnerstag , vormittags von 8—12 Uhr,D Donnerstag , nachmittags von V-L—5 Uhr,E «nd F Freitag , vormittags von 8— 12 Uhr.
Schüsseln und Packmaterial sind mitzubringen .

Dur lach , den 11 . Dezember 1937.
Der Ortsbeauftragte für das WHW . 37/38 : Balschbach .

IL.
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Pullover kür Herren
volle 10.50 9 50 S.SU
mit Uoliurugsn und
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Uerrenwesl . 1350 7 .S0
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mit Lragen . . I .rs
gestrickte «litte «

krallige Dualität 8.7S
Herren 0l»erliem «len

mit einem losen Xra-
gen . . . 6.50 «.»L

Uerrvn -8oorttiemaen
mit kestem Lrageo , in
sodönen , gesodwaek -
vvllen Dessins Z .SÜ

Uerren -Sporn,emaen
prima Drikoiin

7 50 6 .50 S.,0

MiÜM

am 5cklokplotr

KrsWstllen
in allen Dreisiagen

von —.S0 an

piipoeiirlvbvaloosteii
in großer ^ urvakl

Vksiagottorstrok « 1

LUsubett « Siedler
8pe2ialgesodLkt in

unä
u » ui .5uuuc . s, >„ r,ir,se n «
Delekon 7557

Zwei ruhige allere Tarnen
suchen

mit Bad in gutem Hause .
Anaebote unter Nr . 748

den Verlag .
an

Sefferulilye Zahlungsaufforderung
1 . Ablieferung der am Lohn der Arbeitnehmer einbehaltenen Viir

gcrsteuer 1S37 durch die Arbeitgeber .
Bis jetzt waren die auf 10 . und 24. der Monate Januar bis

November 1937 fällig gewesenen Teilbeträge einzubehalten und
jeweils bis zum 20 des betreffenden Monats , bezw . 5 . des fol¬
genden Monats an die Stadtkasse abzuliesern .
2 . Gemeinde- , Kreis - und Gcbäudesondersteuer.

Die 8 . Rate der Gemeinde- , Kreis - und Eebäudesondersteuervom Rechnungsjahr 1937 war auf 5 . Dezember 1937 fällig .
Werden die oben bezeichneten Steuern nicht rechtzeitig an die

Stadtkasie bezahlt , so ist mit 'Ablauf des Fälligkeitstages ein
Säumniszuschlag von 2 v. H . verwirkt ; außerdem hat der Steuer¬
schuldner eine mit weiteren Kosten verbundene Zwangsvollstrek¬
kung zu gewärtigen .

Durlach , den 15. Dezember 1937.
Stadtkasse.

Aolzverfletgerung.
Das Forstamt Durlach versteigert am Montag , d . 20. Dez.,vorm . VrlO Uhr , im Easth . „z. Blume " in Durlach aus Abt . 3

und 9 des Staatsw . „Rittnert " 350 Ster meist buch . Scheiter und
Prügel (Nr . 45— 121, 130—252 und 262 ) sowie 27 Lose Schlagraumaus Abt . 8 und 9 . — Vorzeiger Reoiersörster Hengst, Thomashof .

SuchHerttmenileutt
nationalges Männeru -Frmien
die für eine leistungsfähig
Samengroßhandl . d . Ein -
sammeln u . Werb . vvn

SamenaustrSgen
b Kartendes u Landw . übern .
Hohe Provis , gut Nebenverd .
Verlang . Sie sof Bed . kurz
Ang . Ihr . Lebensl .
Samenhandlung Sditt - l

Rachf , Arnstadt bei Erfurt .
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«S « <
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KotcosILriLer
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8vI »v » Ict
XoNer unü
« elsenseesslre

Zwaugsvrrsteigeerung .
' 2m Zwangsweg versteigert das Notariat am Mittwoch , de »

2. Februar 1938, vormittags 1V Uhr , im Rathaus in Erünwetters -
bqch die Grundstücke des August Schmidt , Fabrikarbeiter , in
Grünwettersbach auf Gemarkung Erünwettersbach .
Grundstücksbeschrieb: Grundbuch Erünwettersbach Baud 13 Heft 35
Lgrb . Nr . 87 : 3 a 19 gm Hofreite im Ortsetter .

Hierauf steht : ein einstöckiges Wohnhaus mit Keller , Stall ,Scheuer und angebauten Schweineställen.
Schätzungswert ohne Zubehör : 5000 RM .
Schätzungswert mit Zubehör : 5145 RM .

Lgrb . Nr . 71 : 1 a 82 gm Hausgarten im Ortsetter .
Schätzungswert : 90 RM .

Durlach , den 10. Dezember 1937.
Notariat l als Bollstreckungsgericht.
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^ 2L0 llrumm 40 pr ? .
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8ett . ttisftoll gesucht
S . Gricner , Sebolostraße 12 .
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KoissfLkr. 132
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WM, ErkSllung verschwinde,,
durch Klosterfrau -Melissengeist meist rasch, wenn man gleich
ersten Symtome , wie Frösteln . Husten, Kopfschmerzen, ener,U
bekämpft. Vor dem Schlafengehen rühre man je einen Eklok ? ,Zucker und Klosterfrau -Melissengeist in einer Tasse gut um ,kochendes Wasser hinzu und trinke möglichst heH Zwei H »̂
Portionen ( Kinder entsprechend weniger ) . Zur Nachkur nekmman noch einige Tage die halbe Menge . Verlangen Sie Kloü-?frau - Melissengeist bei Ihrem Apotheker oder Dreisten in k»

'
blauen Packung mit den drei Nonnen . Flaschen zu RM . 2 .80 i e-und 0.90 ; niemals lose .

'
(Dieses Rezept bitte ausschneiden.)

>ik « ,V, « I,VVINVU Mil srwonsn vecksn .illssen . Vse - uml KslloswiSsmer U5hv .
vom tlonclacbsilrgsrLküsr
r . 8 . K > n 61er .

Grundstück in der Nähe der
Stadt sofort geg bar z« koukeu
gesuchte Ebendaselbstsind Feld¬
scheune, Wochenendhaus und
Gartenzau « (Zement) sofort
zu verkaufe«

Kauseis . Untermühistr. 1 .

MW « öl » > M - e« ek
Mittwoch. IS . Dez . 1VS7

Nachmittags
Staatsiugendmiete

SoldMkie uvd Pechmrie
Weihnachtsmärchen von Jrmler
Anfang 16 Uhr Ende geg 18 30Uhr

Preise 040 —2 00
Abends

A 9 (Mittwochmiele ) S , 1 , 5.
Th .-Gem - 1101 - 1200

Zu Beethovens Geburtstag
( 16 . 12 . 1770)

Oper von Beethoven
Dirigent : Keilberth Regie : Hirn-
mighoffen . Mitwirkende : Blank ,
Fichtmüller , Fehringer , Kiefer ,
Ramponij , Schoevflin , Schuster ,

Seiler , Strack .
Anfang 20 Uhr Ende 2230 Uhr

Preise D (0.80 - 500 ^*)
Do . >6 . 12 . Grober Tanzabend

Landsknechte , Pucinella , Somr -
rais

Durl

Erscheint
tag a«sge
Botrnfrei

MariIM Mari

im gemütlichen

,AoMo »nl^?

Im Falle
Ansprüche

Nr . r ;

Zu günstigem Preis offeriere
fortlaufend :

Weizeufuttermehl
Weizeukleie
Hafer
Pferde »uischf«tter
Gcflügelkörnerfutter
Legemehl
Futtergerste
Viehsalz
Torfmull
Speisekartoffel «

Nermsnn keMenvscl ,
Bleichstratze 5 Telefon 3LS.

Lvvnnenle» Ksutt v«
anreren Inrerenlen!

Borübergehende Straßensperre i«
Amtsbezirk Karlsruhe.

Borübergehende bezirkspolizeiliche Vorschrift.
Nach KK 34, 36 R .St .B .O . in geltender Fassung in Verbin¬

dung mit 8 3 der Bad . Durchführungsverordnung zur R .St .B .O.
vom 14 . 11 . 1934 in der Fassung vom 19. Juli 1935 wird mit
Zustimmung des Herrn Ministers des Innern zum Zwecke der
Abfuhr von Mist und Jauche aus der Gemeinde Weingarten an-
geordnet :

8 1-
Für den Durchgangsverkehr werden für Fahrzeuge aller Art

gesperrt :
1 . Die Reichsstraße Nr . 3 zwischen Durlach und Weingarten

und Untergrombach aus Gemarkung Weingarten .
2. Die Landstraße I . O . Nr . 59 zwischen Jöhlingen und Blan¬

kenloch bezw . Staffort (Landstraße ll . O . Nr . 47) .
Die Sperre dauert vom 15. 12 . 1937 vorm . 8 Uhr bis 16. 12 .

1937 abends nach erfolgter Desinfektion der Straßen .
8 2.

Die Umleitung erfolgt von der Retchsstraße Nr . 3 in Unter¬
grombach über die Landstraße II. O . Nr . 41 bis zur Landstraße
II. O . Nr . 46 über diese über Staffort bis zur Landstraße I . O.
Nr . 60 über diese über Blankenloch und Hagsfeld bis zum Ab¬
gang der Landstraße II. O . Rr . 5V und über letztere Straße bis
Rrichsstraße Nr . 3 und umgekehrt.

Zuwiderhandlungen gegen diese * Vorschrift werden mit Geld¬
strafe bis zum 150 RM . oder mit Haft bestraft .

Karlsruhe , den 13. Dezember 1937 .
Bad. Bezirksamt Abtlg. IV b.

Borübergehende Straßensperre im
Amtsbezirk Karlsruhe .

Borübergehende bezirkspolizeiliche Vorschrift.
Nach 88 34 , 36 R .St .B .O . in geltender Fassung in Verbin¬

dung mit 8 3 der Bad . Durchführungsverordnung zur R .St .B .O.
vom 14. 11. 1931 in der Fassung vom 19. Juli 1935 wird zum
Zwecke der Abfuhr von Mist und Jauche aus der Gemeinde
Spöck angeordnet .

8 l .
Für den Durchgangsverkehr werden für Fahrzeuge aller Art

gesperrt :
1 . Die Lanüstr . I . Ordnung Nr . 58 zwischen Friedrichstal und

Spöck.
2 . Die Landstr . ll . Ordnung Nr . 42 zwischen Spöck und Neut¬

hard und Landstr . II . Ordnung Nr . 46.
Die Sperre dauert vom 15. 12 . 1937 vorm . 8 Uhr bis 16 . 12 .

1937 abends nach erfolgter Desinfektion der Straßen .
8 2.

Die Umleitung zwischen Neuthard und Friedrichstal erfolgt
von Neuthard über die Landstr . ll . Ordnung Nr . 41 über Büchen¬
au bis Landstr . ll . Ordnung Nr . 46 über diese bis zur Land -
traße l. Ordnung Nr . 60 und über letztere bis Friedrichstal und
umgekehrt.

8 3.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift werden mit Geld¬

strafe bis zu 150 RM . oder mit Haft bestraft .
Karlsruhe , den 14. Dezember 1937.

Bad . Bezirksamt Abtlg . IV b.
Maul - und Klauenseuche i« der
Gemeinde Weingarten .

Nachdem in der Gemeinde Weingarten die Maul - und Klauen -
euche erneut ausgebrochen ist, werden folgende Anordnungen ge¬

troffen :
Sperrbezirk .

Die Gemeinde Weingarten bildet einen Sperrbezirk im Sinne
der 88 161 ff. der Ausführungsoorschriften zum Biehseuchen-
gesetz .

v . 15 km Umkreis.
In den 15 km Umkreis vom Seuchenort Weingarten entfernt

fallen Gemeinden , die bereits zum 15 km Umkreis eines oder
mehrerer Seuchenorte gehören .

Die mit Anordnung vom 5 . 10 . 1937 und 8. 10. 1937 — ver¬
öffentlicht im „Führer " Morgenzeitung vom 6 . 10. 1937 und 9.
>0 . 1937 — getroffenen Maßnahmen gelten sinngemäß.

Karlsruhe , den 13. Dezember 1937.
Lad. Bezirksamt Abt. IV b.
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